
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Renaturierungsflächen im Peenetal südwestlich
Neuendorf

Versumpfungsmoor/Durchströmungsmoor

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Bandelin

Gützkow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Grünland, Rohrglanzgras-Grasland, Wasserdost-Staudenfluren, Kohldistel-Staudenfluren,
Engelswurz-Staudenfluren, Schilf-Landröhricht, Uferwinden-Schilfröhricht, Großseggen-Grauweidengebüsche, Wasserschwadenröhricht,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04840

X

X X

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Birken-Weiden-Ufergehölz

Größerer ehemals intensiv durch ein Pumpwerk entwässerter Grünlandbereich nördlich der Peene südwestlich Neuendorf. Wohl infolge der
Einstellung der Entwässerung begannen die durch Moorsackung tiefer gelegenen Flächen zu versumpfen. Es steht periodisch Wasser in den 
Flächen. Entsprechend vollzieht sich hier eine Entwicklung von Rohrglanzgras-Röhrichten zu Seggenrieden und Seggenwiesen. Die Fläche 
wird nur noch im Talrandbereich gemäht. Der größte Teil des Biotops unterliegt keiner Nutzung mehr. Im Norden liegen innerhalb der 
Biotopfläche mehrere Torfstiche mit angrenzendem Gehölzsaum. Bemerkenswerte Tierarten sind hier die Beutelmeise und der Biber. Die 
gesamte Biotopfläche ist von in Verlandung begriffenen Gräben durchzogen. Zur Peene hin und um den größeren Torfstich ist ein alter 
Erddeich in Resten vorhanden. Er ist jedoch an mehreren Stellen durchbrochen. Eine Ausgrenzung des Deiches aus der Biotopfläche ist 
aufgrund der engen Verzahnung mit geschützten Elementen wie Gebüschen  nicht möglich. Am direkten Ufer der Peene sind gehölzreiche 
Staudenfluren und Röhrichte ausgebildet.

Bem.: das Biotop setzt sich kleinflächig im Landkreis Demmin fort (0408-214B4017)
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Cardamine pratensis
Carex acutiformis Carex disticha Cirsium oleraceum Glyceria maxima
Juncus effusus Mentha pulegium Phalaris arundinacea Phragmites australis
Ranunculus repens Salix cinerea Urtica dioica

Alnus glutinosa Angelica archangelica Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris
Arrhenatherum elatius Betula pubescens Calystegia sepium Carex rostrata
Cirsium palustre Heracleum sphondylium Humulus lupulus Lychnis flos-cuculi
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Polygonum bistorta Salix alba
Salix pentandra Scirpus sylvaticus Symphytum officinale Thalictrum flavum


